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/n den andern Ku/turstaaten wird die
Mitarbeit der Frauen vom Standpunkt
der Sache und des Staates aus a/s un-
entbehr/ich betrachtet.

Dr. Ida Somazzi, Bern
am Unesco Abend in Zürich, 25. Aug. 1949

Zum FHD-Aufruf
In den vergangenen Wochen wurden die Schweizerinnen durch die

Tagespresse aufgerufen, in den FHD einzutreten. Die zuständigen mili-
tärischen Stellen rechneten mit 500 Töchtern und Frauen, die den Grund-
stock einer bei Kriegsgefahr zu erweiternden weiblichen Hilfsarmee bilden
sollten.

Wie wir vernehmen, hatte dieser Aufruf einen unerwartet geringen
Erfolg, was gewisse militärische Stellen veranlasste, sich über das man-
gelnde Verantwortungsgefühl der Schweizerin gegenüber ihrer Heimat
aufzuhalten.

Die Befürworter des Frauenstimmrechts sind überzeugt, dass der
moderne Staat ohne Mithilfe der Frau nicht mehr auskommen kann.
Die Stimmrechtsvereine haben es daher zu ihrer Aufgabe gemacht, durch
Aufklärung an der staatsbürgerlichen Erziehung der Frauen mitzuar-
beiten und Liebe und Hingabe für das Vaterland zu pflegen. In der
ideologischen Auseinandersetzung der Weltmächte kann es für die Schweiz
nur von Vorteil sein, wenn auch die Frauen sich der staatlichen Besonder-
beiten und der freiheitlichen Einzigartigkeit unseres Landes bewusst wer-
den. Den Weg aber, dieses Bewuisistsein zu 6tärken und zum Verantwor-
tungsgefühl für die staatliche Gemeinschaft zu erheben, erblicken die
Stimmrechtsvereine in der unmittelbaren Beteiligung der Frau an den
staatlichen Aufgaben.

Anders wollen es die Gegner des Frauenstimmreohts. Sie werden
nicht müde, die Frauen immer und immer wieder in die Schranken der
engsten Häuslichkeit zu verweisen. Staatsbürgerliche Betätigung vergifte
ihre Seele und bringe sie von ihrer eigentlichen Bestimmung ab. Diese
verderbliche Propaganda reift jetzt ihre Früchte aus: die Teilnahms-
losigkeit so vieler Schweizerfrauen in staatlichen Belangen Darin wurzelt
im wesentlichen der Misserfolg des ergangenen Aufrufs. Solange die
Frauen im Glauben bestärkt werden, solches Abeeitsstehen sei ihr Schick-
sal oder gar ihr „Vorrecht", wird die Fülle ihrer Kräfte unserem Staats-
wesen eben vorenthalten.

Dies zu sagen, erachten wir als unsere Pflicht.
Frauenstimmreohtsverein Zürich.

2


	Zum FHD-Aufruf

